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Über aculeate Hautflügler der zentralen ötztaler Alpen (Tirol, Österreich)
(Insecta: Hymenoptera)
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To the knowledge of aculeate hymenoptera of the central ötztaler Alps
(Tyrol, Austria)

(Insecta: Hymenoptera)

S y n o p s i s : Data concerning species composition, phenology, ecology (esp. pollination
ecology), and zoogeography of 90 aculeate Hymenoptera species (340 individuales except Dryinidae
and Formicoidea) are given. The investigation area, ranging from the subalpins (1800 m) to the nival
belt of the central Ötztal Alps, was sampled by different methods between 1966 and 1981 (one map).
Dryinidae (1 gen. sp. ?), Chrysididae (1 (2) species), Mutillidae (1), Sapygidae (1), Formicidae (7),
Myrmecidae (9), Vespidae (4), Eumenidae (4), Pompilidae (3), Sphecidae (11), Colletidae (3), Andre-
nidae (10), Halictidae (10), Megachilidae (8), and Apidae (17). are recorded. A comparison of the
aculeate fauna of this area with that of the central Groß-Glockner massif (Hohe Tauern) shows cor-
responding species numbers within superfamilies.

Die Kenntnis über die episodische und dauerhafte Besiedlung der höheren Stufen
der Ostalpen durch bestimmte Insekten-Gruppen ist nach wie vor noch lückenhaft. Diese
Kenntnislücke gilt auch für die sog. "aculeaten" Hymenopteren, ein Taxon, daß traditio-
nell Hautflüglerfamilien mit ± kurzem Giftstachel umfaßt, alle mit 1-gliedrigem Trochan-
teren der Hinterbeine (GUSENLEITNER, 1975). Fundnachweise solcher Aculeater aus
Tirol s.l. sind seit den Arbeiten von AICHINGER (1870), DALLA TORRE (1874, 1877
etc.), KOHL (1880, 1888 etc.) bis PITTIONI (1937) u.a. publiziert worden, eine inten-
sivere Untersuchung über einen Teilbereich der Hochgebirge der Ostalpen hat bisher ge-
fehlt, sieht man von den Untersuchungen von FRANZ (1943, 1949) im Gebiet des Groß-
glockners (Hohe Tauern) ab, die aber ein sehr weites Gebiet umfassen und viele Funde
von Tallagen unterhalb 1800 m aufweist. In Anlehnung an die Arbeit von BEAUMONT
(1958) über die Fauna aculeater Hymenopteren des Schweizer Nationalparks, die aber
durch viele Sammler und schon ab 1918 zusammengetragen wurden, versuchte es Verf.
für die zentralen ötztaler Alpen.

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Doz. Dr. W. Schedi, Institut für Zoologie, Universitätsstraße 4,
A-6020 Innsbruck, Österreich.
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Methodik:
Verf. hat Aufsammlungen gezielt ab ca. 1780 m NN aufwärts in den Jahren 1966 - 75 (weniger

intensiv bis 1981) getätigt im Zusammenhang mit einer mehrjährigen Studie der symphyten Hymenop-
teren der subalpinen bis alpinen Stufe der Ötztaler Alpen (SCHEDL, 1976). Die Aculeaten-Aufsamm-
lungen können nur als "Beifang" des Verf. aufgefaßt werden wie auch die Insekten taxa in SCHEDL
(1970, 1972), die jeweiligen Spezialisten für einzelne Familien wären sicher in der Lage mehr an be-
züglichen Prim arm ate rial bei entsprechenden zeitlichen Sammel möglich keiten nachzuweisen und da-
bei auch mehr an bionomisch-ökologischen Daten zusammenzutragen. Durch die jahreszeitlich (von
Mitte April bis Ende September) lange und vieljährige Begehung des Untersuchungsgebietes (= Ug.)
(siehe auch punktierte Linien der Begehung in Abb. 1) durch den Verf. kann unter Einbeziehung der
Sammelergebnisse anderer Entomologen und des Schrifttums dennoch ein Überblick über den Bestand
an Aculeaten im Ug. gegeben werden (d.h. für die zentralen Ötztaler Alpen auf österreichischen Staats-
gebiet).

Methodisch wurde der Streiffang mit den Insektenkätscher und mit dem derben Streifsach (bes.
für die Zwergstrauchheiden), der Klopfschirmfang, der Fang mit MALAISE-FaUen (in verschiedenen
Höhenlagen; I (= 1880 m) -V (= 2660 m) siehe SCHEDL, 1976) und der traditionelle Handfang ange-
wandt. Es wurden 340 Individuen (ohne Dryinidae und Formicoidea) in 73 (74) Spezies bzw. Subspe-
cies gefangen und ausgewertet (alle leg. W. Schedi) inklusive 16 Individuen von 10 Species, 14. - 18.7.
1975 leg." Dr. K.H. Schwammberger (Bochum), die dieser mir freundlicher Weise brieflich mitteilte
(3.12.1975), und je 2 Individuen leg. E. Heiss (Innsbruck) bzw. je 2 Ind. leg. K. Burmann (Innsbruck)
und ein mir unbekannt gebliebener Student.

Determination:

Verf. fühlt sich nur für symphyte Hymenopteren kompetent und hat von dem vorgelegten Mate-
rial nur wenige Individuen (z.B. Sapygidae), meist nach vorbestimmten Tieren, artlich festgelegt. Der
Wert des Primärmaterials an Aculeaten des Ug. stieg durch die Determination einer Vielzahl von Hyme-
nopteren-Spezialisten, denen Verf. auf diesem Wege noch einmal herzlich für ihre Hilfe dankt: Dr. H.
Dathe (Berlin) Colletidae (1980), P.A.W. Ebmer (Linz) Halictidae, einige Pauurginus (1971, 73, 78ff.).
Dr. W. Griinwaldt (München) Andrenidae (1972ff.), Dr. J. Gusenleitner (Linz) Vespidae, Eumenidae
(1972ff.), Dr. D.St. Peters (Frankfurt) Ostnia (1972, 78, 81), Dr. W.F. Reinig + (Nürttingen) Bombus
et Psitbyrus partim (1979, 80), Prof. Dr. H. Priesner + (Linz) Pompilidae partim (1972), J. Schmidt
(Linz) Chrysididae (1981), Dr. K.H. Schwammberger (Bochum) diverse Aculeaten (1975), M. Schwarz
(Linz) Pompilidae partim (1981), Sphecidae et Spbecodes (1977, 80), Dr. B. Tkalcu (Prag) Bombus et
Psitbyrus (1974).

Ergebnisse:

Die folgenden Ergebnisse über Faunistik, Phänologie, Biologie (bes. Blütenökologie)
und Zoogeographie der nachgewiesenen Species werden in der systematischen Reihenfol-
ge nach OEHLKE (1969) dargestellt. Die Schreibweise der topographischen Bezeichnun-
gen richtet sich nach der ÖAV-Karte 1 : 25000 (1965). Bei der Benennung von E-, W-, S-
Hängen ist die Richtung der Exposition zur Sonne gemeint. Bei der Besprechung der ein-
zelnen Species kann bei den Hinweisen auf deren Biologie (= B.) und Verbreitung (= V.)
in diesem Rahmen nur kurz eingegangen werden. Bei manchen alpinen Arten scheinen
dennoch Kenntnislücken zu bestehen. Wie man aus dem folgenden Kapitel entnehmen
kann, wurden viele Arten nur in wenigen Stücken gefunden, andere wurden verbreitet in
vielen Teilen des Ug. in Anzahl nachgewiesen. Die zeitlichen Angaben der Imagines-Fänge
sind so zu verstehen, daß der 1. und letzte Tag im Untersuchungszeitraum der Saisonen
angegeben wird, wobei die Fundjahre in Klammern angegeben sind (wie in SCHEDL,
1976), sonst würden die Funddatenangaben zuviel Raum in Anspruch nehmen. Alle
Nachweise stammen vom Verf., wenn nicht ausdrücklich andere Sammler genannt sind.
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Abb. 1 : Übersichtskarte des Untersuchungsgebietes in den zentralen ötzraler Alpen.
Feinpunktiert die vom Verf. begangenen Gebiete (Original).

Bethyloidea:

D r y i n i d a e :

JANETSCHEK (1949) erwähnt das Vorkommen von Kleinzikaden-Parasiten (Dryininae?)
aus dem Vorfeld des Hintereisferners und LEISING (1977) aus dem Raum Obergurgl. Frl.
G. DOBLER hat bei ihren Untersuchungen an Kleinzikaden der alpinen Grasheiden bei
Obergurgl auch einige Dryinidae festgestellt (Dissertation, 1982), und zwar an Diplocole-
nus (veräanus) abdominalis und Psamnotettix s.p.

97

©Naturwiss. med. Ver. Innsbruck, download unter www.biologiezentrum.at



C h r y s i d i d a e :

Cbtysis hirsuta GERSTAECKER, 1868:
Gurglertal: 1950 - 2300 m, 19.5. - 26.8.1971, 4 Od, an alten Stämmen bzw. an Laserpitium hallen,
det. J. Schmidt.

B.: In Tallagen ab April fliegend, an Holz, bei zahlreichen Osmia-spp. (SCHMIEDE-
KNECHT, 1930)

V.; vorwiegend alpin, eurosibirisch (ZIMMERMANN, 1954; BEAUMONT, 1958).

Dazu kommt noch Hedycbridium aereolum Buyss., 1 d, Gurgltal, Peüstein stein weg, 2000 ni, 7.7.1982,
leg. K. Burmann. Nach BEAUMONT (1958) eine alpine Art, nach SCHMIDT, J. (in litt. 12.7.82) in
Alpen bis 3000 m.

Scolioidea:
M u t i 11 i d a e -.
Mutilici europaea L., 1758:
Gurglertah 1830 - 2060 m, 17.6. - 6.10. (1967 - 74), 99óá, an Wegen bzw. die d<5 an Blüten von He
racleum sp., Peucedanum ostrutbium.

B.: Larven leben parasitisch bei Vespoidea, Sphecoidea, Apoidea, im Raum Obergurgl
bei 1980 m von MÓCZÁR (1977) in Nest von Pyrobombus sichelt alticola in Anzahl
nachgewiesen, auch bei Mendacibombus mendax (AICHHORN, 1976).

V.: in Europa häufig, in den Schweizer Alpen bis 2400 m nachgewiesen (BEAUMONT,
1958).

S a p y g i d a e :

Sapyga similis (F., 1793):
Gurglertal: Obergurgl und Hochgurgl, 1900 - 2100 m, 13. - 28.5.1969, 2 dd, an Blüten von Salix hel-
vetica.

B.: Larven schmarotzen bei Osmia nigriventris (Zett.) (FRIESE, 1923), im Ug. vom
Verf. nachgewiesen.

V.: boreoalpine Art, in Schweizer Alpen zwischen 1500 - 2000 m, nach BEAUMONT
(1958).

Formicoidea:

Über Vertikalverbreitung, Biotopfíndung und Überwinterungsverhalten von Formi-
eidae und Myrmecidae der zentralen Ötztaler Alpen, bes. der alpinen Stufe, berichtet
SCHAUER-SCHIMITSCHEK ( 1969 a + b), bzw. aus dem Gletschervorfeld JANETSCHEK
(1949). Verf. will nur seine Beobachtung von Hügelnestern von Coptoformeca exsecta
bis in Höhen von 2400 m am Soom-Hang im Gurglertal an dieser Stelle bekanntgeben.

SCHAUER-SCHIMITSCHEK (19Ó9 b) gibt mit genauen Funddaten folgende Arten
der subalpinen bis oberen alpinen Stufe im Ug. an:
F o r m i c i d a e : Lasius niger (L.), Formica aquilonia YARROW, F. exseeta (NYL.),
F. fusca L., F. lemani BONDR., F. lugubris ZETT., F. sanguinea LATR.
M y r m i c i d a e : Leptothorax acervorum (F.), L. tuberum (F.), Tetramorium caespi-
tum (L.), Myrmica laevinodis NYL., M. lobicornis NYL., M. rubida (LATR.),Ai. rugino-
dis NYL., AI sulcinodis NYL., Formicoxenus nitidulus (NYL.).

Am höchsten hinaufgeht Formica lemani (bis etwas über 2500 m).
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Vespoìdea:

V e s p i d a e :

Dolichovespula (Bore ove spula) n. norvegica (F., 1781):
Gurglertal: 1830 - 2200 m, 27.5. - 5.9. (1966 - 75), 2 99, 3 dd, zahlreiche 9$ an Blüten von Salix hel-
vetica und Saxífraga aizoides, an Blattfloh-Ausscheidungen an Alnus viridis, von dieser auch geklopft,
ein Kugelnest am Gebälk der Alpinen Forschungsstelle Obergurgi.

B.: ± reines Waldtier, fliegt nicht in menschliche Behausungen, Nester im Freien (KEM-
PERu. DÖHRING, 1967).

V.: Die Spezies ist holarktisch verbreitet (BLÜTHGEN, 1961), die Subspecies besiedelt
Europa und N-Asien in der montanen und subalpinen Stufe, in Europa boreoalpin,
in Schweizer Alpen bis 2300 m nachgewiesen (BEAUMONT, 1958), in Alpen nach
GUSENLEITNER (1975) die einzige Vespine, die auch in der hochalpinen Region
angetroffen wird.

Dolichovespula (Metavespula) s. sylvestris (SCOPOLI, 1763):
Gaißbergtal: 2200 m, 9.8.1967, 1 <J gemeinsam mit einigen 99 auf Blüten Saxífraga ahoîdes, det. W.
Seh.

B.: nistet ober- und unterirdisch, sammelt an Blüten, geht nicht in menschliche Behau-
sungen (BLÜTHGEN, 1961; KEMPER u. DÖHRING, 1967).

V.: Das Verbreitungsgebiet der Unterart erstreckt sich von M-, -S-Europa, N-Afrika bis
in südliche Teile Asiens, in den Schweizer Alpen bis 1800 m (BEAUMONT, 1958),
in Tirol nicht selten bis 2300 m (KOHL, 1879).

Paravespula (AUovespula) r. rufa (L., 1758):
Gurglertal: Peilstein, 2200 m, 30.8.1967, 1 9 an Blüten von Saxifrage aizoides, det. W. Seh.

B.: Graue Nester unterirdisch oder in flachen Mulden auf der Erde, Blütenbesucher,
geht nicht auf Süß- und Fleischwaren (KEMPER u. DÖHRING, 1967).

V.: Areal der Unterart von Europa und Asien bis Baikalsee (palaearktisch), in Schweizer
Alpen bis 1900 m (BEAUMONT, 1958), in Tirol bes. im montanen und subalpinen
"Gebiet" bis 2300 m (KOHL, 1879).

Polistes biglumis ssp. bimaculatus (GEOFFROY in FOURCROY, 1785):
Ventertal: Ii-Hang nördl. Vent, 1900 m, 12.7.1969, 1 9, an Blüten von Chrysanthemum sp. und Car-
duus defloratus, det. W. Seh., rev. Gusenleitner.

B.: Nester in Erdbodennähe an Steinen (BLÜTHGEN, 1961); Blütenbereich siehe MÜL-
LER (1881).

V.: Die Subspecies bewohnt Europa ohne Skandinavien und Britannien, in Schweizer
Alpen bis 1900 m (BEAUMONT, 1958), westpalaearktisch (boreoalpin) nach GU-
SENLEITNER (1981).

E u m e n i d a e :

Ancistrocerus scoticus (CURTIS, 1826):
Gurglertal; Untergurgl bis Peilsteinweg, 1800 - I960 m, 20.6. - 28.8. (1967 - 72), 9d9, am Weg son-
nend bzw. an Stamm von Pinus cembra.

B.: "kälteliebend" nach GUSENLEITNER (1975).
V.: euro sibirisch e Art, in Europa boreoalpin verbreitet (BLÜTHGEN, 1961), in Alpen

bes. zwischen 1200 - 2000 m nach BEAUMONT (1958).
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Ancistrocerus oviventris (WESMAEL, 1836):
Gurglertal: Untcrgurgl bis Peilstein, 1800 - 2000 m, Gaißbergtah 2100 m bis zur Seitenmoräne bei
2400 m, 8.7. - 15.8. (1970 - 81), 2 W 3 66, an Salix helvetica, Alnus viridis und an Blüten von Peuce-
danum ostrutbium.

B.: baut Mörtelnester in Vertiefungen von Gestein (BLÜTHGEN, 1961).
V.: eurosibirisch (BLÜTHGEN, 1961), in Schweiz bis 1800 m (BEAUMONT, 1958), in

Tirol bis 2000 m (DALLA TORRE und KOHL, 1879).

Odynerus alpinus (SCHULTHESS, 1897):
Gaißbergtah S-Hang, 2260 m, 3.7.1974, 3 66, ex MALAISE-Falle III (SCHEDL, 1976).

B.: ?
V.: alpin, das Areal beschränkt sich vorwiegend auf den Alpenraum (bis über 2000 m)

und teilweise auf die Pyrenäen, Hochgebirge Zentralasiens (GUSENLEITNER, 1975,
1981), in N-Tirol von H. Janetschek bei Breitlehner, 1200 m, Zillertaler Alpen, in
Erdboden nistend nachgewiesen (BLÜTHGEN, 1961).

Symmorphus bifasciatus (L. 1761):
Gurglertat: unterer Bruggboden, 2060 m, 9.8.1971, l<3 an Peucedanum ostruthium.

B.i ziemlich häufig auf Zäunen und Balken, Disteln und Doldengewächsen (DALLA
TORRE und KOHL, 1879).

V.: eurosibirisches Areal, in Europa boreoalpin s.I. (BLÜTHGEN, 1961), in Alpen bis
2000 m aufsteigend (BEAUMONT, 1958).

Pompiloidea:

P o m p i 1 i d a c :

Aracbnospila (A.) f. fumipennis (ZETTERSTEDT, 1838):
Gurglertal: Weg zum Zirbenwald, 1950 m, 6.8.1971, 1 Ex. an Peucedanum ostrutbium; Ventertal:
oberhalb Vent, 2500 m, 5.9.1971, leg. E. Heiss.

B.: Wirt von Sopbropompilus proximus (PRIESNER, 1968).
V.: holarktisch, in Alpen bis 2400 m (WOLF, 1971), fehlt im Schweizer Nationalpark

(BEAUMONT, 1958).

Aracbnospila (Boreopompilius) nivalabnormis WOLF 1965:
Gurglertal: Zirbenwald und Soom-Hang, 2000- 2100 m, 9.8. - 10.9. (1967 - 70), 2 99, am Boden bzw.
auf Blütenstand von Heracleum sp.

B-: ?
V.: boreoalpine Art, in Alpen zwischen 1700 - 2200 m, in Tirol schon bei Innsbruck und

Sölden gefunden (PRIESNER, 1968; WOLF, 1972), fehlt im Schweizer National-
park.

Anoplius (A.) tenuicornis TOURNIER, 1889:
Gurglertal:.nahe Piller Brücke, 1800 m, 4.8.1972, auf Blütenstand von Alcbemilla sp.

B.: ?
V.: boreoalpin, in N-Europa, den Karpaten und höheren Lagen (1500 - 2100 m) der Al-

pen bis zum Pazifik vorkommend, auch in Ostalpen mehrmals nachgewiesen (PRIES-
NER, 1968; BEAUMONT, 1958; WOLF, 1972).
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Sphecoidea:

S p h e c i d a e :

Ammophila (Podalonia) alpina KOHL, 1888:
Gaißbergrah Granatwand-S-Seite, 2 4 5 0 - 2 5 0 0 m, 9 .8 . - 11 .8 . (1971 - 7 2 ) , 3 99 2 Óá, det . W. Sch.

B-: ?

V.: alpine Art in M- und S-Europa, N-Afrika, W-Asien, in Schweiz zwischen 1500 - 2000
m, sogar bis 3000 m nach BEAUMONT (1958, 1964), Exemplare Stilfser Joch dien-
ten KOHL (1888) zur Originalbeschreibung.

Diodontus bandlhscbi KOHL, 1888:
Gurglertal: Auf.dcr Nasen, 2000 m, 11.8.1969, 1 9.

B.: ?

V.: alpine Art, in Schweizer Alpen in 1 300 - 2100 m, nur aus den Alpen bekannt (BEAU-
MONT, 1958, 1964), Tiroler Alpen (SCHMIEDEKNECHT, 1930).

Pemphredon montanas DAHLBOM, 1845:
Gurglertat: Untergurgl, 1800 m, 4.8.1972, 1 9 am Stamm von Pinus cembra.

B.: ?
V.: N- und M-Europa, in Asien bis Japan, N-Amerika, in Alpen bis 2000 m (BEAUMONT,

1958, 1964), in Tirol s.l. Fundnachweise nach KOHL (1888).

Passaloecus borealis DAHLBOM, 1845:
Gurglertal: Poschach bis Zirbenwald, 1850 - 2050 m, 18.6. - 5.8. (1968 - 75), 4 99 2 óó, meist an
Stämmen von Pinus cembra, z.B. aus alten Gängen von Urocerus g. gigas (Siricidae).

B.: ?
V.: boreoalpine Art, in Schweizer Alpen zwischen 1200-2200 m (BEAUMONT, 1958),

Tiroler Alpen (SCHMIEDEKNECHT, 1930).

Astata (Dryudella) femoralis MOSÁRY, 1877:
Gurglertal: E-Hang, 2150 m, 30.7.1973, 1 9 und 1 9 8.7.82 unweit AFO von Obergurgl, 1970 m, mit-
tels MALAISE-Falle.

B.: ?

V.: alpine Art M-Europas, in Schweizer Alpen bis 2000 m nachgewiesen (BEAUMONT,
1958, 1964).

Trypoxylon figuïus (L., 1758):
Gurglertal: Obergurgl Umgebung, 14. - 18.7.1975, 1 d, leg. et in coli. Schwammberger.

B.: Nester in schon vorhandenen Höhlungen; hohlen Pflanzenstengeln, Bohrgängen von
Käferlarven in Holz, selten in verlassenen Erdnestem anderer Insekten (SCHMIDT,
1970).

V.: in Europa, Asien bis Japan, N-Afrika, in Schweizer Alpen bis 2000 m nachgewiesen
(BEAUMONT, 1958, 1964).

Crossocerus (Coelocrabro) leueostoma (L., 1758):
Gurglertal: Zirbenwald, 2050 m, 5.8.1970, 1 9 an Käferlöchern von Pinus cembra.
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B.: Nester in Käferbohrgängen in Holz, Beutetiere sind kleine Fliegen (SCHMIDT, 1970).
V.: boreoalpin S.I., in Alpen bis 2400 m verbreitet (BEAUMONT, 1958, 1964).

Crossocerus (Coelocrabro) pubescens (SHUCKARD, 1837):
Gurglertal: Zirbenwald, 2050 m, an Käferlöchern an Pinus cembra.

B. : Holzbrüter, jagt kleine Dipteren (SCHMIDT, 1970).
V.: Europa, E-Asien (BEAUMONT, 1964), in Osttirol (Iseltal) von KOFLER (1972)

nachgewiesen, fehlt im Schweizer Nationalpark.

Crabro alpinus IMHOFF, 1863:
Gurglertal und Gaißbergtal: 1800 - 2000 m, 4.7. - 3.9. (1968 - 79), 8 99 3 <5<5, an Blütenständen von
Heracleum sp. und Peucedanum ostrutbium.

B.; ?
V.L alpine Art Europas, in Alpen zwischen 1400 - 2400 m (BEAUMONT, 1958, 1964),

in Tirol s.l. am Kitzbüheler Horn, Großglockner und am Stilfserjoch nachgewiesen
(KOHL, 1888).

Crabro rhaeticus AICHINGER u. KRIECHBAUMER, 1870 (= peltatus FABR.):
Gurglertal: 1830 - 2060 m, 6.8. - 3.9.1971 - 7 3, 1 9 1 <5, an Blütenstand von Heracleum sp. bzw. Peu •
cedanum ostrutbium.

B.: ?
V.: montane bis alpine Art Europas, in Alpen 1400-2200 m (BEAUMONT, 1968, 1964),

auch in Pyrenäen (SCHMIEDEKNECHT, 1950).

Ectemnius (E.) nigrinus (HERRICH-SCHAEFER, 1841):
Gurglertal: Umgebung Obergurgl, 14. - 18.7.1975, 2 dd, leg. et in coli. Schwammberger.

B.: ?
V.: Europa, E-Asien, in Schweizer Alpen bis 2000 m (BEAUMONT, 1958, 1964), in Süd-

tirol vom Stilfser Joch bekannt (SCHMIEDEKNECHT, 1930).

Nach Manuskriptabschluß sind noch zwei Arten von Sphecidae vom Verf. im Ug. nachgewiesen wor-
den: Tachyspbex psammobius KOHL (Obergurgl, 1970 m, 8.7.82) und Pempbredon letbifer SHUCK.
(Gurgltal, 2000 m, 7.7.82), beide auch in den zentralen Alpen bis zur Waldgrenze schon bekannt
(BEAUMONT, 1958).

Apoidea:

C o 11 e t i d a e :

Hylaeus (H.) annulants (L., 1758) (früher Prosopis a.):
Gaißbergschlucht : 1950 m, 1.8.1969, 1 9 in Blüte von Geranium siivaticum.

B.: ?
V.: boreoalpine Art, die als einzige Spezies der Gattung den Polarkreis überschreitet, in

mitteleuropäischen Hochgebirgen (Alpen bis 2000 m) und in den Pyrenäen (DATHE,
1980).

Hylaeus (H.) nivalis (MORAVITZ, 1867):
Gurglertal: Peilsteinweg (2000 m), 10.8.1970 und Festkogel, S-Fianke (2800 m), 9.8.1972, 2 99, in
Wiese gestreift bzw. in Blüte von Linaria alpina.

B.: ?, an Geranium (MÜLLER, 1881).
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V.: alpine Art in Pyrenäen, Alpen und Ural (?) nach DATHE (1980), in den Schweizer
Alpen zwischen 1500-2500 m (BEAUMONT, 1958).

Hylaeus (Spatolaria) alpinus (MORAWITZ, 1867) (= früher Prosopis alpina):
Gurglertal: Peilsteinweg, 2000 m, 10. - 11.9. (1969 - 70), 1 9 1 d, in Wiese gestreift bzw. an Achillea
mille folium.

B.: ?, an Potentilla, Sempervivum, Geranium (MÜLLER, 1881).
•V.: alpine Art in Pyrenäen, Alpen und Balkan (DATHE, 1980), in Schweizer Alpen bis

1800 m, aber auch im Jura (BEAUMONT, 1958).

A n d r e n i d a e :

Andrena nitida (MÜLLER, 1776):
Gurglertal: E-Hang und Soom-Hang, 1960- 2250 m, 16.5. - 6.7. (1967 - 74), 3 99,"an Blüten von Salix
spp. und im Alnetum viride.

B.: im Frühjahr bes. an Salix und Taraxacum, wichtiger Bestäuber von Kirsch- und Apfel-
bäumen (SCHMIEDEKNECHT, 1930; KOCOUREK, 1966), Parasiten = Nomada goo-
deniana (Kirby) und lineóla Pz.

V.: M-, S-Europa, N-Afrika (KOCOUREK, 1966), fehlt im Schweizer Nationalpark.

Andrena lapponica ZETTERSTEDT, 1838:
Gurglertal: Obcrgurgl, See am Ramolweg, Gurgler Heide, Niedertal bei Vent, 2100 - 2150 m, 18.5. -
20.6. (1967 - 71), 5 <5cS, an Blüten von Salix helvetica, auch Busch von Picea abies umschwärmend.

B.: im Frühjahr an Salix und Vaccinium spp., Parasit = Nomada glabella Ths. (SCHMIE-
DEKNECHT, 1930).

V.: boreoalpine Art s.l., in Schweizer Alpen häufig bis 2000 m (BEAUMONT, 1958).

Andrena fucata SMITH, 1847:
Gurglertal: Obergurgl, E-Hang, 1950 m, 3. - 30.7.1967, 1 9 1 d.

B.: in Tallagen im Mai - Juni an Rubus und Rbamnus spp., Parasit - Nomada hillana K.
(SCHMIEDEKNECHT, 1930).

V.: N- und M-Europa, in Schweizer Alpen häufig bis 2000 m (BEAUMONT, I 958).

Andrena bicolor FABRICIUS, 1775:
Niedertal bei Vent: 2100 m, 12.9.1969, an Blüten von Hieracium sp.

B.: in niederen Lagen häufige, frühfliegende Art und viele Blumen-Arten besuchend
(KOCOUREK, 1971).

V.: Europa, N-Afrika, in Schweiz bis 1800 m hinauf (BEAUMONT, 1958).

Andrena rufìcrus NY LANDER, 1848:
Gurglertal: Obergurgl Umgebung, 1900 m, 1 3. - 28.5. (1968 - 69), 1 9 1 d, an Blüten von Salix helve-
tica und bastata.

B.: fliegt im zeitigen Frühjahr an Salix-spp., Parasit = Nomada obscura Zett. (SCHMIE-
DEKNECHT, 1930).

V.: ?

Andrena cotana (KIRBY, 1802):
Gurglertal: Weg zum Peilstein, 2000 m, 14.8.1969, 1 9.
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B.: im Sommer bes. an Campanula, Euphrasia, Umbelliferen; Parasit = Nomada obtusi-
frons NYL. (SCHMIEDEKNECHT, 1930).

V.: boreoalpin s.I., in Schweizer Alpen bis 1830 m hinauf (BEAUMONT, 1958;KOCOU-
REK, 1971).

Andrena ruftzona IMHOFF, 1834:
Gurglertal: Obergurgl, W-Hang, 1900 m, 8.7.1967, 1 6 in Blüte von Geranium ûlvaticum.

B.: nicht selten als Blütenbesucher an Campanula (SCHMIEDEKNECHT, 1930).
V.: alpine Art s.L, in Schweizer Alpen bis 2000 m, auch an den höchsten Erhebungen

des Jura (BEAUMONT, 1958; KOCOUREK, 1971).

Andrena rogenh of eri MORAWITZ, 1872:
Gurglertal: von 2000 m bis zum See am Ramolweg bei 2140 m, Rotmoostal 2300 - 2400 m, 14.6. -
7.7. (1967 - 74), 2 99 4 66, am Eingangeines Mutmelticrbaues, an Blüten von Salix helvetica bis zum
Gletschervorfeld.

B.: alpine Art, in Schweizer Alpen von 1600-2200 m, nicht häufig (BEAUMONT, 1958),
in Österreich schon von DALLA TORRE ( 1877) vom Glockner gemeldet.

V.: ?

Panurginus montanus GIRAUD, 1861:
Gurglertal: Peilstein- und Ramolweg, 2000 - 2200 m, 2.7. - 30.8. (1967 - 68), 1 9 1 d, in Blüten von
Geranium silvaticutn.

B.: an Blüten von Dryas, Relianthemum, Ranunculus und gelben Compositen (MÜLLER,
1881; BEAUMONT, 1958).

V.: alpine Art, in Schweizer Alpen zwischen 1600 - 2200 m (BEAUMONT, 1958), in
Innsbruck und in höheren Lagen Tirols schon von DALLA TORRE (1877) und
FRIESE (1923) nachgewiesen, auch in Makedonien und beim Piringebirge (Bulga-
rien) (EBMER in litt. 18.1.82).

Panurginus tyrolensh RICHARDS, 1932 (= wahrscheinlich eine Subspecies von montanus
GIR.):
Vemeital: beim Tunnel, 1800 m, 13.7.1978, 1 à in Blüte von Geranium ûlvaticum.

B. : wahrscheinlich ähnlich wie bei der vorher genannten Art.
V.: scheint mehr die westliche Subspecies der vorher genannten Art zu sein (EBMER in

litt. 1982), fehlt im Schweizer Nationalpark.

H a 1 i e t i d a e :

Sphecodes geofrellus (KIRBY, 1802):
Gurglertal: oberhalb Lenzen-Alm, 1950 m, 7.8.1972, 1 9 in Blüte von Potentüla sp.

B.: ?, nach FRIESE (1923) kein Parasit, nach EBMER (in litt. 1982) vergesellschaftet
mit einer Reihe von Lasioglossum spp.

V.: Mitteleuropa, E-Pyrenaen, franz. Seealpen, Istrien (Ucka), Chelmos in Griechenland
(EBMER in litt. 1982), fehlt im Schweizer Nationalpark.

Sphecodes hyalinatus HAGENS, 1882:
Gurglertal: Poschach, 1830 m, 5.8.1966, 1 9.
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B.: ?, wahrscheinlich Parasit bei Sand- oder Schmalbienen.
V.: Europa, Asien, in Schweizer Alpen bis 2000 m (BEAUMONT, 1958).

Dufourea alpina MORAWITZ, 1865:
Gurglertal; E-Hang und Gurgler Heide, 1900 - 2300 m, 14.7. 30.8. (1967 - 75). 4 99 1 d, in Blüten-
stand gelber Compositen bzw. von Leontodón sp.

B.: nach SCHMIEDEKNECHT (1930) besucht diese Glanzbiene fast nur Pbyteuma he-
mispbericum, Blütenbesuch an weiteren alpinen Pflanzen siehe MÜLLER (1881);
nistet in sandigem Boden (FRIESE, 1923).

V.: ?

Dufourea (Halictoides) dentiventris (NYLANDER,1848):
Gurglertal: 1830 - 2000 m, 14.8. - 3.9. (1967 - 73), 4 99, in Blütenständen von Taraxacum sp, bzw.
Heracleum sp.

B.: ?, in gelben Compositen auf Blütenbesuch (BEAUMONT, 1958).
V.: boreoalpine Art s.L, in Schweizer Alpen zwischen 1600 - 2000 m, auch im Jura

(BEAUMONT, 1958), von DALLA TORRE (1877) in Tirol im Karwendel und beim
Steinacher Joch festgestellt.

Halktus (H.) rubicundus (CHRIST, 1791):
Gurglertal: Lenzen-Alm (1850 m) bis Peilsteinweg (1950 m), 8.7. - 27.9. (1972 - 74), 1 d 1 9 an ver-
blühten Trifolium sp. bzw. aus Bodennestern am Weg.

B.: in Bodennester, sehr polyphag (EBMER, 1969).
V.: in der gemäßigten Zone der Holarktis (EBMER, 1969), in Schweizer Alpen bis 2000

m (BEAUMONT, 1958).

Lasioglossum (Evylaeus) alpigenum (DALLA TORRE, 1877):
Gurglertal: 2000 - 2300 m, 27.6. - 26.8. (1971 - 73), 1 9 1 d, in Blütenständen von gelben Compositen
bzw. von Bellis perennis.

B.-. ?
V.: alpine Art, in Schweizer Alpen bis 2200 m (BEAUMONT, 1958), N-und S-Tirol, S-

Bayern, steigt von den Gattungsvertretern durchschnittlich in den Alpen am höch-
sten hinauf (EBMER, 1969).

Lasioglossum (Evylaeus) albipes (F., 1781):
Gurglertah 1850- 2200 m, 21.5.-2O.8.1967, 2 99.

B.: mit polyphagem Blütenbesuch'(EBMÈR, 1971).
V.: eurosibirische (?) Art, in der Schweiz bis 1800 m (BEAUMONT, 1958), auch in Ober-

österreich nachgewiesen (EBMER, 1971).

Lasioglossum (Evylaeus) calceatum (SCOPOLI, 1763):
Gurglertal: an E- und W-Hängen, 1880 - 2050 m, 13.5. - 11.10. (1967 - 73), 7 99 3 dd, an Blüten von
Salix helvetica, bastata, an Lonicera coerulea (mit 3 Triangulinus-Larven behaftet!), an Trifolium sp.,
an Campanula sp., an Hieracium sp., an Epilobium sp., an Solidago virgaurea, an Calluna vulgaris.

B.: Blütenbesuch auffallend polyphag, nach KNERER (1968) sozial, im Frühsommer tre-
ten kleine, unbegattet bleibende Arbeiterinnen auf, befruchtete 99 überwintern ge-
meinsam. BONELLI (1965) hat sich mit der Biologie und dem Nestbau dieser Fur-
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chenbiene eingehend beschäftigt.
V.: eurosibirische (?) Art, im W von Finnland bis N-Afrika, in der Schweiz bis 1800 m

(BEAUMONT, 1958, KNERER, 1968).

Lasioglossum (Evylaeus) nigrum (VIERECK, 1903):
Gurglertal: Untergurgl bis Hochgurgl, 1880 - 2100 m, Ventertal und Niedertal 2100 - 2500 m, 16.5. -
5.9. (1968- 71), 4 99 2 d<5, an Blüten von Salix helvetica, bastata, an Distelblüten.

B.: an Blüten von Erica, Potentilla, gelben Compositen (BEAUMONT, 1958).
V.: holarktische Art mit stark zerlegtem Areal (EBMER, 1971), in Schweizer Alpen bis

2300 m (BEAUMONT, 1958), in Ostalpen wenige Einzelfunde.

Lasioglossum (Evylaeus) fratellum (PÉREZ, 1903):
Gurglertal: 1900 - 2000 m, 13.5. - 27.9. (1969- 72), 1 9 2 c5d, an Blüten von Salix bastata bzw. Knau-
Hα sp.

B-: ?
V.: Norwegen, Finnland, Ostalpen (NÖ, OÖ, Tirol: Karwendel-Solsteinwand 1 d) nach

EBMER (1974).

M e g a c h i l i d a e :

Osmia inermis (ZETTERSTEDT, 1838):
Gurglertal: unterhalb Ramolhaus (2800 m!), Gaißbertal: Talsohle (2300 m) bis zur Festkogel-S-Flanke
(2600 m!), Rotmoostal: Gletschervorfeld (2300 m), 14.6. - 26.8. (1969 - 77), 4 99 2 dd, an Geum
montanum und Lotus comiculatus.

Abb. 2: Nest von Osmia inermis (Zett.) unter flachem Stein in der alpinen Grasheide,
Festkogel S-Flanke, 2600 m, 4.7.1973 (nach einem Farbdiapositiv, W. Seh.)
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B.: vom Verf. zweimal Nester unter flachen Steinen, einmal mit 30 - 50 Zellen in 2300
bzw. in 2600 m festgestellt, siehe FRIESE (1923), auch PRIESNER (1981), in S-
Kärnten. Diese Mauerbiene besucht bes. Vaccinium vitis-idaea (SCHMIEDEKNECHT,
1930).

V.: boreoalpine Art s.L, in Schweizer Alpen bis 2500 m (BEAUMONT, 1958).

Osmio loti MORAWITZ, 1867:
Gurglertal: 2000- 2150 m, 7.8.1970, 2 d<3, einmal am Weg sonnend.

B.: Nester an S-exponierten Felswänden, mit wenigen Zellen (FRIESE, 1923), besucht
Lotus spp. (SCHMIEDEKNECHT, 1930).

V.: alpine Art s.L, in Schweizer Alpen bis 2000 m (BEAUMONT, 1958), in Tirol schon
von FRIESE z.B. im Stubaital in 1000 m Höhe nachgewiesen.

Osmio marítima FRIESE, 1872:
Niedertal bei Vent, 2100 m, 18.6.1970, 1 d an Blüten von Lotus comtculatus.

B.: Nestbau siehe FRIESE (1923), an Lotus sp. -bluten (BEAUMONT, 1958).
V-: boreoalpine Art, nicht allgemein verbreitet (BEAUMONT, 1958), ursprünglich von

FRIESE als Tier der Ostseedünen beschrieben, auch aus den Schweizer Alpen nach-
gewiesen.

Osmia nigriventris (ZETTERSTEDT, 1838):
Gurglertal: Obergurgl Umgebung, 14. - 18.7.1975, leg. et in coli. Schwammberger.

B.: Gebirgstier, an Vaccinium myrtiilus und vitis-idaea (DUKE, 1900); SCHMIEDE-
KNECHT, 1930); Parasit = Sapyga similis (F.), die im Ug. vom Verf. zweimal nach-
gewiesen wurde (FRIESE, 1923).

V. : boreoalpine Art s.L, in Schweizer Alpen bis 2200 m (BEAUMONT, 1958).

Osmis (Chalcosmia) ventralis (PANZER, 1798) (= O. leaiana leaiana (KIRBY, 1802):
Gurglertal: Umgebung Obergurgl, 14.-18.7.1975, leg. et in coli. Schwammberger.

B.: an Centaurea, gelben Compositen (BEAUMONT, 1958).
V.: .Südliches N-Europa, M-Europa, höhere Lagen S-Europas, auch Algerien, Tunesien,

N-Kasachstan (TKALKU, 1975). Erstfund für Tirol! In Alpen bis 2000 m Höhe nach-
gewiesen (BEAUMONT, 1958).

Osmia villosa (SCHRANK, 1853):
Gurglertal: Untergurgl, 1800 m, 13.8.1968, und ötztal oberhalb Sölden, 1430 m, 23.6.1978.

B.: Nester aus Sand und Mörtel mit Blättern ausgekleidet in Mauern oder im Boden, Blü-
tenbesuch an Thymus, Hieracium, Echium u.a. (MÜLLER, 1881; DUKE, 1900;
FRIESE, 1923).

V.: alpine Art s.L, nicht sehr häufig, in Schweizer Alpen bis 2100 m aufsteigend (SCHMIE-
DEKNECHT, 1930; BEAUMONT, 1958).

Antbidium montanum MORAWITZ, 1864:
Gurglertal: Umgebung Obergurgl, 14. - 18.7.1975, leg. et in coli. Schwammberger.

B.: ?, nach BEAUMONT (1958) im August an Lotus sp. Blüten.
V.: alpine (?) Art, in den Schweizer Alpen in 1500 - 2950 m, höchste Erhebungen des
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Jura (HANDSCHIN, 1919; BEAUMONT, 1958), sonst Schlesien, Sächsische Erzge-
birge, Tatra, in Tirol aus der Gegend des Brenners nachgewiesen (FRIESE, 1923;
SCHMIEDEKNECHT, 1930).

Megachile (Macromegachile) analis NYLANDER, 1852:
Gurglertal: Obergurgl, E-Hang, 1920 m, 8.8.1970, 1 9.

B.: das Bodennest dieser Blattschneiderbiene wird nach SAHLBERG (1893) in FRIESE
(192 3) "aus papierdünnen Rindenabschälungen von Betula alba aufgebaut", andere
Beobachtungen deuten darauf hin, daß diese Art auch Birken- und andere Blätter in
der üblichen Weise für die Nester verwendet. In N-Deutschland fällt die Flugzeit von
M. analis Anfang Juli bis Ende August mit der Hauptblütezeit von Erica tetraiix zu-
sammen, wobei die Biene von HAESELER (1980) häufig als Nektarräuber beobach-
tet worden ist. Blütenbereich sonst an Phyteuma, Valeriana (MÜLLER, 1881).

V.: boreoalpine Art s.I., in Schweizer Alpen bis 2500 m, aber selten (BEAUMONT,
1958; TKALCÏÏ, 1974), von Südtirol (Franzenshöhe) schon von DALLA TORRE
(1877) gemeldet.

A p i d a e :

Antbophora quadrimaculata (PANZER, 1798) (= A, vulpina Pz.):
Gurglertal; Soom-Hang, 1900 - 2100 m, 6. - 1 3.7. (1967 - 7 3), 2 99, in Blüten von Alectorolopbus sp.
bzw. Rhododendron ferrugineum, det. W. Seh.

B.: an Blüten von Ononis sp., Lycium, Lythrum, Ballota nigra, Avchusa ofßcinalis, Gα-
leopsis speciosa, Echium vulgäre (PITTIONI u. SCHMIDT, 1942), Nestbau siehe
FRIESE (1923); Parasit = Crocisa orbata Lep. (PITTIONI u. SCHMIDT, 1942).

V.: weite Teile Europas, N-Afrika, in M-Europa in Gebirge, in Schweizer Alpen bis 1800
m aufsteigend (SCHMIEDEKNECHT, 1930; BEAUMONT, 1958).

Mendacibombus m. mendax (GERSTAECKER, 1869):
Gurglertah 1850 - 2400 m (E-Hang); Gaißbergtal 2200 - 2450 m; Rotmoostal 2300 2700 m (unter
halb Kirchenkogel!); Niedertal bei Vent 2100 m, häufig, 6 99 9 99 mitgenommen, 28.5. - 12.9. (1966
76), an Blüten von Aconitum napellus. Saxífraga oppositifolia, Genüana sp., Trifoilium sp., Carduus
deßoratus und Cirsium spinosissimum.

B.: Frühfliegende Gebirgshummel, viele Futterpflanzen MÜLLER (1881), Nester in Mäu-
se- und Vogelnestern bis 2500 m (siehe AICHHORN, 1976). o

V.: Nominatrasse nur in Hochgebirgslagen der Alpen (TKALCU, 1974), sonst auch in
den Pyrenäen (PITTIONI, 1940).

Bombusl. lucorum (L., 1761):
Gurglertal 1780 2100 m, Timmeltal 1840 - 2100 m, Verwalltal bis 2040 m, Königsbachtal bis 1870
m,.Gaißbergtal 1950 - 2020 m, Rotmoostaì bis 2300 m, Niedertal bei Vent bis 2100 m, 10.4. - 27.9.
(1968 - 72), 7 99, 16 99, 2 ââ, an Blüten von Salix helvetica, bastata, Crocus albiflorus. Pulsatilla ver-
nalis, Trifolium badium et sp., Lathyrus montanus. Linaria alpina, Alectorolophus sp., Cailuna vulga-
ris, Carduus defloratus, Hieracium sp., Cirsium spinosissimum und an Ausscheidungen von Psylla
alpina an Alnus viridis.

B.: im Ug., wie man sieht, an sehr vielen Blu men-Arten, siehe auch BEAUMONT,1958.
V.: eurosibirische Art (TKALCU, 1969, 74).
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Bom bus magnus VOGT, 1911:
Gurglertal: Peilsteinweg und Gurgler Heide 2000 - 2200 m, Niedertal bei Vent 2100 m, 13.8.- 12.9.
(1968 - 69), 1 9 1 d, an Collutta vulgaris und Cirsium acaulon.

B.: über die Lebensgewohnheiten ist noch wenig bekannt, Heidelandschaft, Wiesen und
Weiden scheinen bevorzugt zu sein (REINIG, 1976).

V.: N-, W- und Mitteleuropa, Pyrenäen, SE-Anatolien, Elbrus, im Osten im Ussuri-Gebiet
(REINIG, 1976).

Alpigenobombus vntrfleini (RAD., 1859) mastrucatus (GERSTAECKER, 1869):
Gurglertal von 1800 - 2350 m (Untergurgl - Ramolweg), unteres Königsbach- und unteres Gaißbergtal,
Rotmoostal bis 2300 m, 17.5. - 20.9. (1967 - 71), 3 99, 12 99, 2 66, in Blüten von Aconitum napellus
(mit mehrmals beobachtetem Nektardiebstahl beim Obergurgler Dorfplatz, 1830 m, z.B. 19.9.67, sie-
he Abb. 3), Gentiana axillaris. Lonicera caerulea, Trifolium montanum, Carduus defloratus, Hieracium
sp., Cirsium spinosissimum.

B.: Gebirgstier, besucht viele - nach MÜLLER (1881) 76, davon 36 alpine Futterpflan-
zen (siehe auch oben), an 34 verschiedenen Blumen-Arten ist sie als Dysteleolog tätig
(MÜLLER, 1881). Eine Nestanlage fand Verf. im Ug. in einem Baumnest von Dryo-
mys nitedula intermedius (Tiroler Baumschläfer) in 10 m Höhe an Larix decidua,
1900 m, 6.7.1970.

V.: Gebirge Europas (PITTIONI, 1940; TKALCU, 1969, 74).

Abb. 3: Nektarraub von Bombus wurfleini (Rad.) mastrucatus (Gerst.) an Aconitum napellus L.
am Dorfplatz von Obergurgl, 1830 m, 19.9.1967, beim Pfeil ist eine ältere Einstichstelle durch

die Maxillen der Hummel zu erkennen (nach Farbdiapositiven, W. Seh.)

Pyrobombus (P.) pratorum (L., 1761):
Gurglertal: 1830 - 2100 m (= Peilsteinweg), Gaißbergschlucht (- 1950 m), Rotmoostal bis 2300 m,
Ventertal bei Vent (1900 m), 17.5. - 14.9. (1967 - 73), 2 99, 4 d<3, 8 99, an Blüten von Salix bastata,
Epilobium sp., Lonicera caerulea, Ecbium vulgäre, Solidago virgaurea, Carduus defloratus, Hieracium
sp., Cirsium spinosissimum, an 1 9 bei Obergurgl, 18.5.68, hafteten mehrere Triungulinus-Larven (Me-
loe proscarabaeus Exemplare wurden mehrmals im Untersuchungsgebiet beobachtet.
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B.: stenök-hylophil (PITTIONI u. SCHMIDT, 1942), die Wiesenhummel hat ein weites
Spectrum des Blütenbesuches (siehe auch oben), Nester in alten Vogelnestern, Baum-
stubben etc. (FRIESE, 1923).

V.: westpalaearktisch, in S-Europa nur im Gebirge (TKALCU, 1969, 1974).

Pyrobombus (P.) pyrenaeus (PEREZ, 1879) tenuifasciatus VOGT, 1909):
Gurglertah 1900 - 2400 m (Soom-Hang), Timmeltal: 1900 - 2100 m, Gaißbergtal: 1900 - 2320 m,
Rotmoostal: bei 2450 m, Niedertal bei Vent: bei 2100 m, 27.5. - 19.9. (1967 - 78), 11 99, 9 99, 8 da,
an Blüten von Salix helvetica, Sieversia reptans, Aconitum napellus, Bartsia alpina, Caltuna vulgaris,
Vaccinium myrtillus, Rhododendron ferrugineum, Lonicera caerulea, Eptlobium angustifolium. Lina-
ria alpina. Campanula barbata, Pbyteuma bemisphericum und betonifolia, Adenostyles allìariae, Car-
duus defloratus, Solidago virgaurea, Cirsiutn spinosissimum und acaulon.

B.: vorwiegend ein Gebirgstier der Ostalpen (REINIG, 1981), an vielen Blüten (z.B.
BEAUMONT, 1958).

V.: die Nominatart ¡st in (W-)Alpen, Pyrenäen und im Balkan verbreitet (PITTIONI,
1940), in Schweizer Alpen bis 2400 m (BEAUMONT, 1958).

Pyrobombus (P.) lapponicus (L., 1758) alpestris (VOGT, 1909) (= die phaenotypische
Färbung von lapponicus in den Alpen):
Gurglertal: 1800 - 1960 m, Gaißbergschlucht bei 1950 m, Rotmoostal bis 2450 m, Niedertal bei Vent
bei 2000 m, 11.5. - 27.8. (1968 -70), 1 9, 7 99, 2 ââ, an Blüten von Salix gran di folia, Rhododendron
ferrugineum, Pbyteuma bemispbaericum, Solidago virgaurea, Hieradum sp., Cirsium spinosissimum,

B.: an vielen Blumen-Arten (z.B. BEAUMONT, 1958), Parasit = Psitbyrus flavidus
(EVERSM.) (TKALCU, 1969), der im Ug. auch nachgewiesen wurde.

V.: die Art ist circumpolar verbreitet (PITTIONI, 1940), in Europa boreo-alpin, in den
Schweizer Alpen bis 2950 m nachgewiesen (HANDSCHIN, 1919; BEAUMONT,
1958), in Skandinavien eine typische Tundren-Art (L0KEN, 1977).

Pyrobombus (Kallobombus) soroeensis (F., 1777) ssp. proteus (GERSTAECKER, 1869):
Je 1 Ex. im Gurgler-, Timmel- und KÖnigsbachtal, 1850-2300 m, 30.8.-13.9.(1967-69), 1 9, 2 d<5,
an Carduus defloratus bzw. Calluna vulgaris.

B.: Blütenbesuch an 23 verschiedenen Pflanzenarten, davon 4 alpin (MÜLLER, 1881).
V.: die Art ist eurosibirisch verbreitet (TKALCU, 1969, 1974), die ssp. proteus in Alpen,

in Teilen M-Europas und im Balkan (PITTIONI, 1940).

Pyrobombus (Melanobombus) siebeli (RAD., 1859) ssp. alticola (KRIECHBAUMER,
1873):
Gurglertal: 1780 - 2000 m, Timmeltal bis 2300 m, Verwalltal bis 2200 m, Niedertal bei Vent bei 2100
m, 4.7. - 27.9. (1967 - 75), 2 99, 8 99, 3 âô, an Blüten von Trollius europeus, Trifolium sp., Lotus cor-
niculatus, Calluna vulgaris. Campanula barbata, Pbyteuma sp.. Taraxacum officinale, Carduus deflora-
tus, Cirsium spinosissimum.

B.: Blütenbesuch siehe MÜLLER (1881), auch BEAUMONT (1958), den Nestaufbau
samt Inhalt von einem Standort oberhalb Obergurgl bei 1980 m in 30 cm Tiefe be-
schreibt MOCZAR (1977), als Parasiten „ traten Psithyrus rupestris (F.) und Mu tilla
europaea L. auf.

V.: die Art ist eurosibirisch verbreitet, montan in Asien in der Taiga (TKALCU, 1974),
die Subspecies ist alpin, nach REINIG (1981) typisch für die Ostalpen!
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Alpinobombus alpinus L., 1758):
Gurglertal: 2100 - 2300 m (Soom-Hang), Timmeltal bei 2050 m, Gaißbergtal 1960 - 3000 m (= Festr
kogcl), Rotmoostal 2250 - 2700 m (Hohe Mut und Kirchenkogel!), 27.5. - 27.8. (1966 - 74), 4 99,
13 99, 1 6, an Blüten von Salix bastata und helvetica, Sieversia reptans, Vaccinium myrtillus. Saxífraga
aizoides und oppositifoHa, Soldanella alpina, Silène acaulis, Campanula scheucbzeñ, an Ausscheidun-
gen von Juniperus nana in den Blattachseln.

B.: Blütenbesuch siehe BEAUMONT (1958).
V.: boreoalpin (BEAUMONT, 1958), glaziale Reliktart in mitteleuropäischen Gebirgen,

sonst in der Arktis (PITTIONI, 1937, 1940), in Skandinavien eine typische Tundren-
Art (L0KEN, 1977), in Alpen 1800 - 2800 m (BEAUMONT, 1958).

Megabontbus (Thoracobombus) paseuorum (SCOP., 1763) ssp. senilis (F., 1775):
Obergurgl, E-Hang, 1960 m, 10.8.1967, 1 d (nach REINIG det. 1980 als ssp.ßoralis (GMEL,, 1790),
an Cirsium spinosissimum.

B.: ?, entspricht wahrscheinlich weitgehendst der Art, siehe FRIESE (1923) u.a.
V.: entspricht der früheren Auffassung von B. agrorum F. 1787, die Art käme demnach

in Europa und Asien vor, allgemein in niederen Regionen, in Alpen bis 2000 m
(BEAUMONT, 1958).

Megabombus (Thoracobombus) r. ruderarius (MÜLLER, 1776):
Gurglertal 1780 - 1880 m, Niedertal bei Vent 1900 m, 10.5.-13.8. (1967 -69), 3 99, 4 99, an Blüten
von Lamium album, Alectorolophus alpinus, Carduus defloratus.

B.: ?
V.: westpalaearktisch, fehlt im hohen Norden, in S-Europa nur in höheren Lagen (TKAL-

CÖ, 1969, 1974).

Megabombus (Rbodobombus) m. mesomelas (GERSTAECKER, 1869) (= B. elegans auett.
PnecSEIDL 1837):
Gurglertal: 1800 - 2200 m (Ramolweg), Ventertal vor Vent (um 1900 m), 18.6. - 12.9. (1967 - 74),
2 99, 10 99, 1 ó, an Blüten von Lamium album, Echium vulgäre, Carduus defloratus, Cirsium spinosis-
simum.

B.: weiterer Blütenbesuch siehe MÜLLER (1881), BEAUMONT (1958), stenök-orophil
(PITTIONI u. SCHMIDT, 1942).

V.: westpalaearktisch, Nominatrasse in den Alpen, Pyrenäen, Hügei- u. Bergland Mittel-
europas, in höheren Lagen des Apennin, der Karpaten (TKALCU, 1974), in Alpen bis
2600 m (BEAUMONT, 1958).

Megabombus (M.)h, bortorum (L., 1761):
Gurglertal 1850 - 1930 m, 8.7. - 19.9.1967, 2 99, an Alectoropbus alpinus bzw. Aconitum napellus
(normaler Blütenbesuch).

B.: in Wäldern, Anlagen, Gärten weit verbreitet (REINIG, 1976), sehr häufig.
V.: Europa, N-Asien bis Mongolei (PITTIONI, 1940) bes. in niederen Regionen, in Alpen

bis 2300 m (BEAUMONT, 1958).

Psitbynis rupestris (FABR., 1793):
Gurglertal 1840 - 1950 m, Gaißbergschlucht 1950 m, 4.7. - 5.8. (1969 - 75), 4 99, an Rhododendron
ferrugineum bzw, Cirsium spinosissimum.
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B.: nach MÜLLER (1881) und BEAUMONT (1958) an Thymus, Valeriana, Erica; als
Parasit bei Pyrdbombus lapidarius (L.) und P. sicheli (RADOSZKOWSKI), auch bei
P, sicbeli alticola (KRIECHB.) in Obergurgl bei 1980 m im Nest (MOSZAR, 1977).

V. : eurosibirisch (TKALCU, 1969), in Alpen bis 2400 m (BEAUMONT, 1958).

Psitbyrus (Fernaldaepsithyrus) flàvidus (EVERSMANN, 1852) (= lissonurus THOMSON
1872 ssp. alpinum RICHARDS)':
Gurglertal 1900 - 2300 m, Gaißbergschlucht bis 1960 m, 16.5.- 13.8. (1968-70), 2 99, 5 d<5, an Blü-
ten von Salix bastata, Thymus sp., Pbyteuma bemisphericum und Ctrsium spinosissimum.

B-: BEAUMONT (1958) erwähnt auch Blütenbesuch an Anthyllis, Erica und Saxífraga
aizoides, Parasit bei Pyrobombus lapponicus (F.) (TKALCU, 1969).

V.: circumarktisch, in Europa boreoalpin, Areal deckt sich mit dem des Wirtes, in Alpen
bis 2600 m (BEAUMONT, 1958).

Apis mellifera L. kommt im Ug. durch die Tätigkeit von einigen Imkern, z.B. in Obergurgl und Unter-
gurgl, vor und wurde natürlich häufig als Blütenbesueher bis in Höhen von 2200 m beobachtet. Die
Honigbiene wird in diese Untersuchung aber nicht miteinbezogen.

Zur Phänologie:

Die aculeate Hymenopteren-Saison beginnt im Untersuchungszeitraum des Verf. im
Ug. am 10. April im Gaißbergtal bei 2000 m durch Bombus l. lucorum, die auch bis Ende
September im Ug. nachweisbar ist (Abb. 4). Diverse Apoidea folgen, die ersten Vespoidea
erscheinen erst Ende Mai, Mitte Juni die ersten Sphecoidea, dann Vertreter verschiedenster
aculeater Familienzugehörigkeit. Wie im Inntal tritt Polistes b. bimaculatus erst im Spät-
sommer auf, gefolgt von einer Sandbiene, Andrena bicolor, die im Ug. den Jahresabschluß
bildet. Dadurch, daß die Aufsammlungen an Aculeaten durch den Verf. nur als "Beifang"
bei seinen vieljährigen Symphyten-Studien im Ug. aufzufassen sind, sind die Artnachweise
auch im Laufe der Jahre nicht die gesamte Saison hindurch als schwarze Linie erkennbar
und als punktierte Linienteile als angenommene, mögliche Aktivitätszeit der entsprechen-
den Arten zwischen fixen Nachweisen zu erkennen.

Schlußbemerkungen :

Im Rahmen eines MAB-6 Obergurgl Programmes (Projekt 5) und eines Projektes Nr. 2336
bzw. 2736 "Jahreszyklus und Massenwechsel in terrestrischen Hochgebirgszoozönosen
unter der wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. H. Janetschek (Innsbruck) wur-
de u.a. Hymenopteren-Material mehrerer Familien aus ausgewählten klein fläch igen Teilen
des Ug. in großen Individuenzahlen mittels Barberfallen (MOST, 1976), MALAISE-Fallen
(LUCHNER, 1976) und mittels Barberfalten, Sauggerät und Bodenproben mit KEMPSON-
Apparat-Au s wertung (MEYER, 1980), siehe auch JANETSCHEK et alii (1977), gewon-
nen. Dieses enorme Tiermaterial wurde nur zum Teil (MOST, 1976) bis zum Familien-Ni-
veau determiniert, zumeist aber im Ordnungsniveau ökologisch ausgewertet 1). Eine wei-

1) Die Ausbeuten mit den zuletzt genannten Methoden in einer alpinen Mähwiese und in einer aus-
gewählten alpinen Grasheide ergaben fast ausschließlich parasitische Kleinhymenopteren.
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tere Bearbeitung dieses Materials harrt noch der Verwirklichung bzw. ist diese bei allen
behaarten Formen (z.B. Apoidea) wahrscheinlich nie möglich, weil sich kein Bearbeiter
von Alkoholmaterial (dazu unpräpariert) finden dürfte.

Aus diesen Gründen ist die Veröffentlichung des Symphyten- und jetzt des Aculea-
ten-Materials eines viel größeren geographischen Sammelbereiches der Zentralen otztaler
Alpen durch den Verf. und durch das Verdienst der vielen Determinatoren für alle Zoolo-
gen von Interesse, die nicht mit "Hymenoptera", sondern mit gut determinierten Species,
Subspecies oder weiteren intraspezifischen Unterteilungen (siehe Bombus!) weiter arbei-
ten wollen und die für diese Taxa Daten über Phänologie, Bionornie, Ökologie (inkl. Hö-
hengrenzen nach oben) verwerten wollen.

Bei den aus 340 Individuen (ohne Dryinidae und Formicoidea) 7 3 bzw. mit der einen
Dryinidae Spezies und von 16 von SCHAUER-SCHIMITSCHEK nachgewiesenen Formi-
coidea 90 Acuelaten-Arten 2) des Ug. traten bis jetzt keine neuen Spezies auf, keine ganz
überraschenden tiergeographischen oder ökologischen Befunde. Die meisten Arten wur-
den schon im 19. Jahrhundert beschrieben, nomenklatorisch hat sich vieles geändert (bes.
bei den Apoidea), hier hat Verf. versucht, den für ihn möglichen, neuesten Stand zu errei-
chen. Es scheinen eine Reihe von larval- oder futterparasitischen Aculeaten bei der indivi-
dúen- und artenmäßigen Verdünnung der Wirtsarten mit der Höhenzunahme nicht aufzu-
treten, wie das bei den Genera Nomada, Epeolus, Coelioxys und Thyreus (Croicisa) der
Fall ist. Unter den blütenbesuchenden Apoidea fehlen völlig die Mellmdae. Ein Vergleich
mit den Befunden von FRANZ (1943, 49) vom Großglockner-Gebiet ist trotz der dort
nicht immer exakt genannten Höhenangaben und der vielen nomenklatorischen Änderun-

ÖtztaLer Alpen GroßglocKner

Tormicoidea

Sphecoidea

Vespoidea

PompiloicLea

Z-30 Arten R e s t , / : B e i hy l o i d e a l > 63 Arten
l ScoLioideaScotioidea

Abb. 5: Vergleich der nachgewiesenen Acuieaten der zentralen Otztaler Alpen mit denen der
zentralen Glockner-Gruppe (nach korrigierten Angaben aus FRANZ (1943 et 1949) (Original)

2) Im Vergleich dazu 140 Sy m ph y ten-Arte n (SCHEDL, 1976) und 501 Lepidopteren-Arten (HUE-
mer, 1982).

114

©Naturwiss. med. Ver. Innsbruck, download unter www.biologiezentrum.at



gen seit 40 Jahren nach Korrekturen möglich. Von 63 in FRANZ (1943, 1949) genannten
Arten der bezüglichen Höhenstufen ab ca. 1800 m aufwärts sind 29 Arten ("Höhenfor-
men") völlig identisch vorzufinden. Auch die Verteilung der wichtigsten Überfamilien er-
gibt ähnliche Relationen untereinander (Abb. 5). In beiden Fällen beherrschen die Fami-
lien der Apoidea das Artengesamtbild, das sind die ökologisch wichtigen, flugfähigen Blü-
tenbesucher des Hochgebirges, an 2. Stelle stehen die ± an das Substrat gebundenen For-
micoidea (Myrmecidae et Formicidae), hauptsächlich des subalpinen Waldes und der
Zwergstrauchheide. Viele wärmeliebende Arten diverser aculeater Familien fehlen in der
Höhe oder sind nur in bescheidenem Ausmaß vorhanden. Biomassen mäßig würden sowohl
bei den Aculeaten der zentralen Großglockner-Gruppe wie auch den der zentralen Ötzta-
ler Alpen die Bombinae unter den Apoidea und die Formicoidea die anderen Gruppen
übertreffen.

Intensive Sammeltätigkeit von Spezialisten unter den Hymenopterologen dürfte noch
eine Reihe von Neunachweisen für die behandelten Höhenstufen des Ug. ergeben. Bis da-
hin ist das Dargebotene eine Grundlage. Auf eine tiergeographische Analyse verzichtet
Verf., weil er sich für alle diese Spezialgruppen der Aculeaten nicht als genügend kompe-
tent fühlt und weil es scheint, daß die Areale einiger genannter Arten bes. nach Asien zu
noch ungenügend bekannt sind. Am höchsten hinauf reichten.im Ug. einige Bombus spp.,
die bis auf Gipfel um 3000 m beobachtet werden konnten. Ein Osmia inermis-Nest unter
flachen Steinen konnte noch bis in Höhen von 2600 m nachgewiesen werden (Abb. 2).
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